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minıerung VOIN Homosexuellen, aber Eınladung der Schwe1lizer Bıschofskon- der Römisch-Katholischen Zentral-
auch keıine rechtliche Anerkennung ferenz alle Kırchgemeinden und konferenz des /usammen-
VO sogenannten Ehen gleichge- Pfarreıen, .„.ıhre uneingeschränkte SO- schlusses der öffentlich-rechtlichen
schlechtliıcher aare lıdarıtät mıiıt dem Fastenopfer De- Kırchenorganısationen getroffen,

ZCUSCH und leben  “ DiIie 1SCNOTIS- dıe gegenseılt1ıge Zusammenarbeıt
konferenz hatte sıich ansoNnsten mıt festigen. Auf der anschlıeßenden TEeS-Die Schweizer Bıschofskonfe- zanireıcnen I hemen befassen. So sekonferenz kamen dıiese agesord-

WL steht den kırchlichen nahm S1e den Jahresbericht 1993 ihrer nungspunkte aber 11UT beıläufig ZU1

Eıinriıchtungen Kommıissıon Justitia ei Pax Sprache /Zum einen wurden WEe1 rO-
und würdıgte el deren engaglerten mıische Dokumente vorgestellt: der

emeriıtierte We1l  1ScChOo VOINN Lausan-Auf ihrer Frühjahrsversammlung VO Eınsatz für dıe drängenden TODIEemMe
28 Februar bıs März erheß dıe UNsSsSCICT ZIENM: die Kommıissıon wurde Nn  9 enf und reıburg, Gabriel Bullet,
Schweizer Bischofskonferenz einen zudem beauftragt, den Volksab- tellte den IS Johannes auls I1
Aufruftf ZUT Unterstützung der dies- stımmungsvorlagen „Erleichterte FKEın- dıe Famılıen VOT (vgl ds Heit, 1WZ)
Jährıgen Fastenopfer-Aktion. Das Ist bürgerung für Junge Ausländer und und der Freiburger Alttestamentler

als derbemerkenswerter, Bundesgesetz über „Schweıizerıische Adrıan chenker, ıtglıe der Päpstlı-
Rechtskatholizıismus diıeses Jahr be- Iruppen Tür firiedenserhaltende Upe- chen Bıbelkommıissıon, das Dokument

„Dıie Interpretation der In dersonders scharf die gemeınsame rationen“ Entscheidungshilfen CTal-

Aktıon VO Fastenopfer (römisch-ka- beıten. In 7Zusammenarbeıt mıt der Kırche“ (vgl Januar 1994,;
tholısch), „Brot Tür 11 eb (evangelisch Schweizerischen Katholischen AT2 /Zum anderen egte We1l  1SCAHO Bullet
und „Partner se1ın“‘ (chrıstkatholisch) beiıtsgemeinschaft für Ausländerfragen anläßlıch selner Emeritierung einen
Front emacht hat In einem Leıtartı- (SKAF) hat dıe Bıschofskonferenz Rückblick auft seıine bischöfliche ätıg-
kel der rechtskatholischen „Schweıiıze- eiıne Entscheidungshıilfe für dıe remd- keıt, dıe VOT fast einem Viertehjahrhun-
rischen Katholischen Wochenzeıtung“ sprachigenseelsorge verabschiedet, dıe dert begonnen hatte, VO  z €e1 beton-

namentlıch den andel der Men-hat der VO Bıschof VO Chur Krıterien für dıe Errichtung, Zusam-
für pastorale Fragen beauftragte Dom- menlegung oder ufhebung VOIN Miıs- talıtäten und den Umbruch der
kapıtular Christoph Casetti In populı- sionen für Fremdsprachıige ın der pastoralen Strukturen, das gewachsene
stischer Manıer das Fastenopfer chweIı1z es Ferner hat sıch dıe Laıenengagement W1Ie dıe HCC y  S
polemisıert. Dagegen steht L1LUN dıe Bıschofskonferenz mıiıt dem Präsıdium ne1gung gegenüber den Kırchen‘“.

Bücher
en und Chrıisten, aber auch dıe DC-JOHN OCMANNERS Hege.) (Ge- hervorragend erschlıeben DıIe CTH1OTMNC

schıichte des Christentums. Aus dem ist In dre1 große Blöcke SC staltende des Papsttums und des
Englıschen Wolfdietrich üller. oglıedert, deren erster eiwa dıe Hälfte Mönchtums 1m Frühmuittelalter AaUus-

Campus Verlag, Frankfurt New des Buches umfaßt FTr beschreıbt den drückliche DZW stärkere Beachtung
ork 1993, 743 S:} 198,— Weg des Christentums „Von den An- verdıent. Im zweıten OC der dıe

etzten beiden Jahrhunderte De-faängen bIs 1800°** el wIrd attsam
Umfassend und schnörkellos, solıde ekanntes (z. B der Investiturstreıt schreı1ıbt und gut 200 Seıiten umfaßt.

streıft der WC) über dıe geographl-und zugle1c. spannend informiıert dıe- oder (Grunddaten der Reformatıion)
SCS Sammelwerk englıscher Theolo- bewußt Napp behandelt, während schen Räume VO  en Europa, OTd- und
SCH, Hıstoriker und Gelehrter anderer andthemen (wıe das Verhältnıs VO Lateinamerıka, Afrıka un: Asıen und
Dıiıszıplınen über dıie beinahe zweıtau- Christentum und slam., dıe Geschichte vergißt auch die orthodoxen Kırchen
sendjährıge Geschichte des Chrısten- der östlıchen Christenheıit oder die Osteuropas nıcht Miıt der Gegenwart

des Christentums befaßt sıch der letztetums Bereıts 1990 englischsprachıg als CNArıstiliıche Expansıon in der Neuzeit)
,5  he (Qxford Ilustrate Hıstory of ausführlich thematisıert werden. Z u- Teıl, wobel neben dıe CNrıstiliıche (Ge-

meıinschaft und dıe ora des Chri-Chrıstianıity“ erschıenen. besticht dıe- gunsten orößerer Linıen wırdel auf
SCS kompendıale Werk VOT em UTC jede Detaıjulverhebtheıit verzichtet, W ds dıe rage nach dessen S u-
seın reiches Bıld- und Kartenmaterıal, durchaus sympathısch wiıirkt. Dennoch un trıtt Die mutıige Beschränkung
wobel knappe lexte diese eıgaben hätte wohl das prekäre Verhältnis Von auf dıe Geschichte hätte dem
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historischen NSspruc des Bandes den und macht adurch eutllıc da zıge Freiburger Lehrstuhlinhaber OSsSe
wohl besser angestanden und manches keıine der beıden Dimensionen VO der Müller verschrieben. Ausgehend VO

lassen.ichtige noch nachtragen anderen abgeleıitet und ihr damıt er- den zanlreıiıchen Entfremdungsphä-
Schwer begreifbar ist nämlıch 7.B das geordnet werden kann. /um zweıten NOMECNCNH zwıschen der Kırche und der

1st modernen 1ebenskultur vieler Men-Schweıigen (ausgerechnet!) über den Pannenberg urchweg darum
englıischen De1smus und seıne nachhal- bemüht, dıe Tre VO der Kırche In schen und den ebenso vielfältigen

ihren verschliedenen (Grundelementen „Syndromen der Lebensverarmung“tige Wırkung auf dıe kontinentale Auf-
klärung Dennoch bleıbt das Werk auf 1mM produktıiven espräc zwıschen den dieser Kultur, entwıckelt Müller seın
ansprechende Weılse unorthodox und konfessionellen Tradıtionen, VOTI em Konzept einer „Pastoral 1m Lebenszu-

der reformatorıischen und der atholı-bietet eıne VO Informatıonen, sammenhang“. ugle1c. entfaltet C

besonders In der regıonalen Beschre1l1- schen, entfalten. DIieses Öökumen1- dıe Bedeutung dieses Lebens-Bezuges
bung des Christentums se1lt 1800, aber sche Grundanlıegen zeı1gt sich In den in dıe auf dıe egrıffe der vangeli-
auch ıIn seinen (buchstäblich) länzen- Ausführungen über das Herrenmahl sierung und Commun10 zentrlierten

ebenso WIEe ın denen über den akra- Grundansätze der Pastoral. Als and-den Bıldbeigaben. ıne Zeıttafel, VCI-

schıiedene Regıster SOWI1Ee eın uster- mentsbegrıff und über das Leıtungsamt buch für das tudıum erwelst sıch das
gültıg deutschsprachige er C1I- In der Kırche Pannenberg ezieht Werk aber VOIT em ÜTe dıe ebenso
gänztes Literaturverzeichnıis helfen be1l nıcht NUT dıe Ergebnisse des Öökumen1i- knappe W1Ie informatıve Rekonstruk-
der Orlentierung ıIn diesem Oompendi- schen Gesprächs mıt e1In, sondern tıon des Entwicklungsprozesses der

macht auch selber Konsens- DZW KON-und weılsen zugle1c. arüber hın- „Pastoraltheologie” als eigenständıger
aUuUS Selten ist sovıe]l Wiıssenswertes vergenzangebote, richtet krıtische theologıischer Dıszıplın WIe Ün dıe

Rückfragen das reformatorısche WIe systematısche Darstellung der VCI-über dıe ange Geschichte des (COHÄn-
entums konzentrıiert, ekonnt das katholische Kıirchenverständnıs. schiedenen Konzeption VOIN Seelsorge
und zugle1c spannend dargeboten theologısc der Eıinheıt der Kır- und Pastoral, dıe Del der der PSY-
worden. chen den Weg bereıten. Insgesamt chologıisch oder sozilalwıssenschaftliıch

kreıst se1ıne Ekklesiologie dıe Ze1- orlıentlerten Ansätze einen
chenfunktion der Kırche auf das eicl Überblick verschafftft Auf dıe konkrete

ANNENBERG, SYy- ottes hın {J)as letzte Kapıtel des Ban- Praxıs der Seelsorge zielen besonders
des behandelt dıe Eschatologıe, wobel dıe etzten Kapıtel, dıie sıch den e1IN-stematısche Theologıe. Band Verlag

Vandenhoeck uprecht, Göttingen Pannenberg VOT em über das Ver- zeinen Lebenssituationen orlentieren,
1993 767 S ‚ 125,— hältnıs VO  —_ Zeıt und wıgkeıt als Kern- mıt einem Schwerpunkt auf der bısher

problem nachdenkt Seine scharfsınnı- wohl immer Kurz gekommenen 95  -
Miıt dem drıtten Band ist Pannenbergs SCH Überlegungen münden In einen tenpastoral”. Der erwendung ıIn der
Systematische Theologıe jetzt abge- Abschnıiıtt über dıe Offenbarung der Praxıs kommt auch dıe insgesamt
schlossen. er Band diıeses In Je- 1e (Jottes ıIn der Vollendung der Verständlichker bemühte Sprache

dieses Buches und dıe durchgängıgeder Hınsıcht imponıierenden er Schöpfung. ‘In der SAaNZCH Ausdehnung
erschıen 1988 (vgl März 1989, ıhres eges VO Beginn der chÖöp- Verwendung vieler konkreter Beısple-

behandelt dıe rage nach fung über dıe Versöhnung bıs Z le AUS dem mühsamen eschehen VOI

der elıgıon und nach (Jott als Horı- eschatologischen Heılsvollendung ist (Ort FEınen Hınwels verdient
ZONT für den christlıchen Glauben, den der Gang der göttlıchen Heıilsökono- das Kapıtel „Dıie uns der Seelsorge

mı1e USATUuC des SıiıchzuvorkommensBegrıff der Offenbarung und dıe Tre INn der Dımension der Bezıehung”,
VOoO dreiein1ıgen (jott Im zweıten, 1991 der ew1gen /ukunft ottes ZU eı1l dem dıe verschıledenen Diımensionen

und Funktionen VO  S uns als Ver-erschlienenen Band (vgl Julı 1991, der Geschöpfe und damıt Manıfestati-
341) ogeht C dıe re VON der der göttlıchen Liebe“ (S 694) ständnıiısfolıe für seelsorglıches Han-
Schöpfung und VON Jesus Chriıstus. Der deln entfaltet werden. Wırd Seelsorge
abschließende Band ist gleichzeıt12g der als Wahrnehmungs- und Gestaltungs-
umfangreichste; GT ist der re VO MULLER. Pastoraltheologıe. VOISANg, als „Kunstwerk“ egrıffen,

Eın andDucC für tudıum und Seel-der Kırche und den e\betzten Dıngen“ äßt sıch auch seelsorglıcher „Kıtsch“
gewıdmet. Pannenbergs Ekklesiologie Verlag Styrıa, (Jiraz Wıen benennen. ıtschıg ist demnach, „1n
besticht VOT em Urc ZWel TUNnd- KöÖöln, IS S3 39,80 kurzer Zeıt wichtige Fragen beantwor-
prinzipien DZW -anlıegen: SIe VCI- ten und Lebensprozesse verstehen
schränkt die Aussagen über dıe (e- „Seelsorge muß ausgehen VO DZW. deuten wollen‘‘. Dem „Kıtsch“
meılinschaft des einzelnen mıt esSus SaNzZCH, VO ungeteılten PeDenN.. dıe- stellt Müller dıe „entdeckende astiO-
Christus (unter den Stichworten lau- SC In se1lner Schlichtheit entwaiffnend al und eıne ermutigende und befähl-
be, Hoffnung, 1eDE, (Gotteskiındschaft plausıbel klıngenden Dıktum des 1971 gende „Berufungspastoral” gegenüber,
und Rechtfertigung) mıt denen der verstorbenen Freiburger Pastoraltheo- dıe VO der unverkürzt wahrgenomme-
Kirche als (Gemeınnschaft der (lauben- He  — Wiırklichkeit ausgehen.ogen Linus BOpp hat sıch auch der Jet-
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